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Erkrankung:

Therapieoptionen & Medikamente:

Hier sind zuerst einige allgemeine Tipps für Ihre Arztgespräche 
• Fragen Sie nach. Wichtig ist, dass Sie verstehen, worum es geht und was auf Sie zukommt. 

• Notieren Sie sich Ihre Fragen vorab. Nutzen Sie dazu gern diese Checkliste. 

• Priorisieren Sie Ihre Fragen nach Dringlichkeit. Vielleicht können einige Fragen auch in einem 

zweiten Gespräch geklärt werden bzw. sind zu einem späteren Zeitpunkt relevanter.

• Schreiben Sie bei Bedarf während des Gesprächs die wichtigsten Punkte mit.

• Halten Sie eine Liste von Ihren weiteren Erkrankungen und Medikamenten bereit.

• Suchen Sie sich Unterstützung: Nehmen Sie eine vertraute Person mit zu dem Gespräch.  
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Je nachdem, wann ein Gespräch mit medizinischem Fachpersonal stattfindet, kann es sein, dass die 
Diagnose noch neu ist und Sie viele Fragen haben. Fragen Sie nach und lassen Sie sich alles erklären, 
was Sie wissen möchten:

Es gibt verschiedene Arten Krebs zu behandeln. Welche Therapieform angewendet wird, ist abhängig 
von der Krebsart, dem Stadium der Erkrankung und weiteren medizinischen Faktoren. Stellen Sie 
Fragen, die Ihnen mehr Klarheit geben, was auf Sie zukommen wird:

CHECKLISTE FÜR EIN GESPRÄCH 
MIT ONKOLOGISCHEM FACHPERSONAL BEI EINER KREBSERKRANKUNG

• Wie sieht die Diagnose genau aus? 

• Was bedeutet die Diagnose für mich? 

• Wie geht es nach der Diagnose nun weiter?

• __________________________________________

• Welche Therapiemöglichkeiten gibt es?

• Welche Therapie ist für mich relevant?

• Was bedeutet dies für meinen Alltag?

• Muss ich Medikamente einnehmen? 

• Worauf muss bei der Einnahme geachtet werden? 

• _________________________________________

3 Nebenwirkungen:

Keine Therapie geht ohne Nebenwirkungen einher. Auch bei der Behandlung von Krebserkrankungen 
können unterschiedliche Nebenwirkungen auftreten. 

• Welche Nebenwirkungen sind häufig?

• Wie lange dauern diese an?

• Kann man die Nebenwirkungen mildern?

• Wie gehe ich damit um?

• Was haben die Nebenwirkungen für Auswirkungen?

• ________________________________________________

Diese Checkliste hilft Ihnen, wichtige Themen rund um die Krebserkrankung in Gesprächen mit 
Ärzt:innen bzw. onkologischen Pflegefachkräften/Onco Nurse anzusprechen. Je nach Termin 
und Situation kann einiges bereits geklärt sein.



4.1 Gewichtsverlust & Ernährung:

Bis zu 80% aller Krebspatient:innenverlieren ungewollt Gewicht. Gewichtsverlust bei Krebs ist 
immer ein ernstzunehmendes Warnsignal. Wenn über längere Zeit zu wenig gegessen wird, kann der 
Körper zu wenig Energie, Eiweiß, Vitamine und Mineralstoffe erhalten, was auf Dauer zu einer 
Mangelernährung führen kann. 

• Ich habe Gewicht verloren. Hat das Auswirkungen 

auf die Therapie / den Verlauf der Erkrankung?

• Was kann ich tun, um den Gewichtsverlust zu 

stoppen?

• Wie sollte man sich während einer Krebs-

erkrankung ernähren?

• Welche Nahrungsergänzungsmittel machen Sinn?

• Worauf muss bei der Ernährung geachtet werden?

• _________________________________________________

Medizinische Trinknahrung:

Reicht die normale Ernährung nicht aus, kann medizinische Trinknahrung dabei helfen, den 
benötigten Energie- und Nährstoffbedarf zu decken und das Gewicht zu stabilisieren. Sprechen Sie 
das zuständige medizinische Fachpersonal darauf an. Abhängig von der vorliegenden Erkrankung 
und dem individuellen Ernährungsstatus kann medizinische Trinknahrung verordnet werden. Ist eine 
Verordnung nicht möglich, besteht die Option, diese auf eigene Kosten zu beziehen. Fragen Sie nach: 

4.2

• Ist es hilfreich eine medizinische Trinknahrung in 

meinen Alltag zu integrieren?

• Welche medizinischen Trinknahrungen gibt es?

• Welches Produkt soll ich verwenden?

• Bekomme ich das Produkt von der Kasse erstattet?

• _________________________________________________

4.3 Befreiung von der Rezeptgebühr:

Unter bestimmten Bedingungen werden die Rezeptgebühren von der gesetzlichen Krankenkasse 
übernommen. Je nach Wohnort/Land und Versicherung unterscheiden sich die Voraussetzungen. 
Fragen Sie daher nach: 

• Muss ich die Rezeptgebühren selbst bezahlen?

• Welche Möglichkeiten gibt es, dass die 

Rezeptgebühr von meiner Krankenkasse 

übernommen wird?

• Was muss ich tun, damit die Gebühren 

übernommen werden?

• Wo finde ich nähere Informationen dazu?

• ___________________________________________ 



Danone Deutschland GmbH
Am Hauptbahnhof 18 

D-60329 Frankfurt am Main 

Fax 069 719 135 45 22 

Produkt- und Ernährungsberatung: 

00800 700 500 00 (gebührenfrei) 

www.nutricia.de/med

• Welche sportlichen Aktivitäten sind möglich?

• Wie viel Sport sollte ich machen?

• Muss ich auf etwas achten? 

• ______________________________________

• Was erwartet meine Familie?

• Welche Unterstützungsangebote gibt es?

• Gibt es Rehabilitationsmaßnahmen?

• Wird die Erkrankung meine Berufstätigkeit 

beeinflussen? 

• ____________________________________________

• Wie kann ich mit den psychischen 

Herausforderungen umgehen? 

• Gibt es psychologische Unterstützungsangebote? 

• _______________________________________________

• Welche Regelungen sind in meiner Situation 

hilfreich?

• Worauf muss ich achten?

• Welche Aspekte sollten in der Patienten-

verfügung enthalten sein?

• _____________________________________________
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5 Bewegung und Aktivität:

Psychologische Aspekte:

7 Auswirkungen auf den Alltag:

Patientenverfügung/Vollsorgevollmacht:

Eine Krebserkrankung verändert den Alltag von Betroffenen und Angehörigen schlagartig. Sprechen 
Sie im Gespräch auch über Ihre Fragen und Ihre Unsicherheiten in diesem Bereich.

Wenn Sie eine Patientenverfügung bzw. Vollsorgevollmacht aufsetzen möchten, sprechen Sie mit 
einem Arzt/Ärztin bzw. einer onkologischen Pflegefachkraft/Onco Nurse, um bestmöglich die 
wichtigsten Aspekte abzudecken: 

Bewegung ist auch während der Krebserkrankung nicht zu vernachlässigen. Sprechen Sie mit Ihrem 
Arzt/Ihrer Ärztin bzw. mit einer onkologischen Pflegefachkraft/Onco Nurse: 

Eine Krebserkrankung ist ein Schock und geht mit vielen Ängsten, Emotionen und Sorgen einher. 
Lassen Sie sich unterstützen und sprechen Sie mit Ihrem Arzt/Ihrer Ärztin oder einer onkologischen 
Pflegefachkraft über die psychischen Herausforderungen. 
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Disclaimer: Es wird keine Gewähr für Vollständigkeit übernommen. Die Liste dient als Übersicht potenziell 

relevanter Themen, deren Bedeutung je nach individueller Krankengeschichte variieren kann. Einzelne Punkte 

dieser Liste können genutzt oder durch weitere Aspekte ergänzt werden. 
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